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3n der. üeroaUungetiße mit den

taufend 3>num>rn

Schaufpieler (im neuen 2Imts-
hausgebäude Gimmat- 21thens) : Könnt'
ich doch den 2iusgang finden ach
roie fühlt' ich mich beglückt! c

Dec Ttattbofd)
(Gine lächerlich-traurige (Befchichte)

G i n I c 1 1 u n g.

Cieber TTebelfpalterl 3)u roirft geroif fchon

oon einem Sriedenooertra.fi gehört haben, auch

oon einer Uölkeroerföhnung auf ©rund eines
folchen Rapiers, oon einer Ciga der 2Uenfchen-
rechte und anderen fchönen Singen folcher Prägung.

21uch roirft du oernommen haben, dafj der

roeltumfpamiende SKaufmannblland in erflcr Ginie

berufen erfcheine, die SSoçjcn des Baffes 3U

überbrücken, ©eroih! 2Jlfo höre nachfolgende

©efchichte.
ü)urch einen ©efchäftsfreund in der Schroei3

bekam Ich Sühlung mit einer Gondoner Sirma
mit dem echt engliflerlen 2Tamen ßerjmans. 3)lefe
Sirma roill natürlich auch ©efchäfte machen mit
Geuten deutfeher 3unge, denn business is business'

Siefer Sage fiel mir da3 Briefpapier diefes ßerrn
fierjmans in die ßand. 3* traute meinen 2fugen
nicht 2Jntibofch lautete die Selegrammadreffe!

Seih au.
TMetamorphofe des 2Tamens ßerjmans: Urform
ßeimmann (der 5Mann des ßeims. des fieim-

roefens, der 21Tann oon daheim. Sainilienfitj oor-
îugsroeife Rheinland) ßeimann - ßei man - fierj-
man- ßerjmans -2intibofch.

pi log.

s ift bekannt, dafj Renegaten
Stets find die fchllmmflen Seufelsbraten 1

Senis
CDIIOIIO

Sheirer Sruother!
Sie 6chl8 ift aufj. Son

den Ungläupigen. roo kohn-
ffand die 28ähe ferhauen
hapen und unfi die ÎKlnte 3u
jräfen gegeben hapen, liegen
45 im Strichgrapen. roährend
roir frehllchen ßerrjens anftim-

kmen können: £Jber allen kath-
Ihollfchen SSipfeln Ift Kuh.
Silo hot der RQ'R'R theefinltif
In das Sauterrain apgerufen

den [Jroan Slrichninoroilfch platten und dem 21ob-
fes ging es bereit} dito um den roten Kopfes,
apr,ehn dafon, dah das Solksrecht" lät) gebol-
fcheroicklet roorten Ifl und I 2îîauleggen feiner
21aligalhorenfchnaut3e ju fiel aufgem8 hot. Seg
fernem hol der 2ialmnchiige die armen 3>epfe,
roo pch 3u ßunderliaufienden um die Sünten-
höhlen der Slädle anciefammlet hapen, fo me-
fchugge gem8. dafj fie I anter nidit mehr ferflehn,
fo dafj roir fie Iber kurtj oder lang fo grindlich
oerpeltjen können, dah fle nie mehr fergeften, roas
kathollirch-kohiiferfalif ift. Sl femper 3er

Cadispedikulus.
(iebrauchte lbüb

SchreibmascbiD6D

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller .Systeme.

I. Spazial«esci>aft
aebr. Schreibmaschinen
8. Freudenaara, Zürichs.

Seefeldstrasse 21.

Telephon Hottingen 3795.

Immer gut frisiert

mit 1807

Generaldepot:
L. Seilaz, Zürich

Paradeplatz 2.

Trinkt

BMer
ZOO Hanflorsein
zu sehr massigen Preisen,

sowie sämtliche
Musikinstrumente
und Bestandteile
kaufen Sie am besten bei
Ad. Gairin?, Musikhaas,

Wettingen, Aarg.
Katalog gratis.

I»
SS
5

' tdd ipotbeker

u ui H|»nu i. Blndsebedltr

Ist d. vorzügl., beste Universalneilsalbe der
Gegenwart und sollte in keiier Familie fehlen.
Originaltopf Fr. 1.50. Prompter Postyeraaud.
Apotheke Wolllshoten, Seestr. 342, ZOrich 2.

S

S 4

mit und Ohne Feder,
Leibbinden f. Hängeleib,

Fettsucht, Wanderniere

etc. 1990

Ferner Gummi- Strümpfe für Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat
empfiehlt zu mässigen Preisen

Gummiwirkerei und Bandagenfabrik HOFMANN

Elgg (Kant. Zürich). Telephon Nr. 9.

emden, Kragen, Cravatten,
utwaren, Mützen, Unterkleider,

osenträger, Sockenhalter, BpSS:s'
ottingerstrasse, Zigarrenhandlung und

erren-Mode-Geschaff, Casinoplatz

Friedr. Isler. Zürich 7.

Hotel, Pension

Restaurant Allmend Fluntern
Zürichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Hott 2828
S Minuten oberhalb der Tramhalttstelle Kirche Fluntern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972
Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht.
Grosser schattiger Restaurations-Gartan.
Spezialität: Selbstgebackene Kschen. ff. Kaffee, Tte
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

¦ Unübertrefflich
ist

M ». Werndli's pat.
Familien-

Wunderbare Wirkungen
auf den gesamten

Organismus
werden Innert kürzester

Zelt erzielt.

Werndli, Roßberg 24
Zürich 2.

' Giatis-Prospekt.

Rote Lnndwßinß «««.
Spezialität.: Fendant, Dôle, Fläseker, Nostrano.
Spanische u. italien. Tisch- nnd Conpierweine.

empfiehlt real und preiswürdig 11M5

Verband ostschweiz. landw. GenossenschafteD, Winterthur

Alle Männer

üie lnlolg? schlechter Ju-
gendgiwohnhelten, Aus-
tcbreitunrren u.dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leUen haben, wollen

kelnesfalu versäumen,
die licht vullc u. aufklärende
Schrift eines Mvrvenarxtei
über Ursachen, f-*olgeu und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für fr. 150
In Briefmarken von Dr,
RumlarsHeilanstalt

Senf 477.

i
Feinsten, gefüllten

in verschiedenen Orussen
empfiehlt Q. Griesshammer,

Konditorei, Herisau.
Schweiz. Landesausstellung

1914: Silberne Medaille.

P^KTSTIJDIEN

|Fort während neue Sujets
Serienverzdchrüß i

auf Verlangen. I

Postfach 5578 BruggH

Schreckliche
Tat!!!

ist es nicht, denn Sie erhalten
»ofort völlig kostenfrei eine
genaue u. eingehende Beschreibung

Über die hochprakttsche
und äusserst Interessante
Erfindung
eines blindée
Musikers, welcher bereits
hunderte von Kindern, Erwachsenen

und älteren Personen das
schöne, in ganz kurzer Frist mit
grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken.
Zögern Sie nicht, denn auch Sie
werden unter voller Garantie in
wenigen Wochen nicht nur
Lieder, Tänze, Märsche, sondern
überhaupt jede Art von gedie.
gener und aehdne* Mavier-~"
nms.k mit Leichtigkeit erlernen.
Verlangen Sie heute noch die
kostenlose Beschreibung, nach
deren Studium Sie dann auch
(ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste
Probelieferung dieser Erfindung
erhaltenkönnen durch Musikinst.
Emil Isler. Laufensirasse 37,
Basel VII. (Um genaue
Adresse les Besteller» wird
eebeten.) 1524

Wirersuchen, bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserate
ds. BI. Bezug zu nehmen.

Schmerzloses Zahnziehe»
Zahnersatz ohne Platten.

Plomben jeder Art.
¦ Massige Preise. ¦

A. HERGERT
ZÜRICH PAT. ZAHNT

Bahnhofstrasse 48
Ecke Augustlnerg

¦ Telephon 61 47 *

^anîtBts Hausmann a. o.
; Urania-H northest* Z URION - Uranlaatrass« 11

X. und aitostosj Saue dox* Solxxftrolas *Qjp
slmtliche Aerzte- u. Krankenbedarfsartikei

Elgono cla.c>»jri.iaacJtXG> ZjatooratorleziSBarloli - Stt. Gallon - Baeel - Gonl.

In àer verwaltungskiste mît àen

tausenà Zimmern

Scbauspieler (im neuen Amts-
bausgebäucie Limmat- Atbens) : Aönnt'
icn ciocn 6en Ausgang sinclen acn
wie sünlt' icn micn beglückt! -

Oer flntibosch
«Eine läcderlicN-trourige <L-scnicrUe>

Einleitung.
Lieber Aebelspoller! Du wirst gewiß scbon

oon einem Sriedensoerirog gebört boben. aucb

oon einer Völkeroersöbnung aus Grund eines
solcben Papiers, von einer Liga cier Menscben-
recbte unci anderen scbönen Dingen soicber Prägung.

Auck wirst ciu vernommen kaben, ciah cier

weltumspannende Aaufmann--stand tn erster Linie
berufen erscheine, die Wogen des Kasses zu
überbrücken. Gewistl Also köre nacbsolgende

G e sck i ckie.
Durck einen Gesckästsfreund in der Sckweiz

bekam Ick Süklung mit einer Londoner Sirma
mit dem eckt englislerten Tlamen Kegmans. Diese
Sirma will natüriick auck Gesckäste macken mit
Leuten cleutscker 5Zunge, denn business is business ^

Dieser Tage siel mir das Briefpapier dieses Kerrn
Kegmans In die Kand. Ick traute meinen Augen
nickt Anttdosck lautete die Telegrammadresse!

Beibau.
Aletamorpbose des Aamens Kegmans: Urform

-- Keimmann (der Alann des Keims, des Keim-
wesens, dsr Alann von dakeim. Samiiiensth vor-
zugsweise Akeinlond) Keimann - Kei man - Key-
man - Kegmans -Antiboscb.

Epilog.
Es ist bekannt, daß Renegaten
Stets sind die sckllmmsten Teufelsbraten!

Denis
cn>ii<>iici->

Tneirer Bruottier!
Die ScbIS ist aust. San

den Unglöupigen. wo kokn-
stand die Wäke ferkouen
kapen und unsz die Ainte zu
fräsen gegeben bapen. liegen
45 lm Stricbgrapen. wäkrend
wir sreklicken Kertzens anflim-

^men können: Iber allen kotk-
Iboliscben Wipfeln ist Auk.
Dito Kot der KEAA lkeestnltif
In das Saulerrain apgerusen

den Iwan Slrickninowllsck Platten und dem Aob-
ses ging es dereih dito um den roten Aopses,
apxebn dason. dost das Solksreckt" Iatz gedol-
sckewicklel warten ist und I Alauleggen seiner
Aaligalkorenscknauhe zu stei ausgemö Kot. Desz
sernern Kol der Aalmäckiige die armen Trepfe,
wo stck zu KunderUauhencien um die Sünlen-
köklen der Städte anciesommlet kapen. so me-
sckugge gemö. dost sie I arltcr niclit mebr ferstekn.
so dasz wir sie Iber kurh oder lang so grlndlick
verpeiyen können, dah sie nie mekr sergehen, was
katbollisck-koknsersalif ist. Dl semper Jcr

Ladispedikuius.
1UVS

MillWZlllliW

là Soi»-»il»»>»»vl»ii>on
lg. p»-«i>«l»»w««»il, ^I-ricnS.

Lsskelctstr^ee 21.

IMMiZs î?u! ssÎ8!kst

mit I8V7

(Zenera-IUeriot!

paradeplà 2.

All NllNllorzeln
zu sskr wâssizon preisen,

sowis sàmtliebs
HtHo»i»i«»«r>monto
»1«. »o»t»nâîall>
k»uksn Lie !UV besten bsi
^ct. kàirinx:, AusIK-
kâlls, Wettinssn. ^s.rL.

Xàtalog gratis.

», »1,»»» t. iliillîti.tî.iei'
ist -l.vor-llgl., desleUni»«>'»«>I>«il»»N>o cier
llejzenvârt uncl sollte In àeioer piroilie tenien.
cZiixinâitopk rr. l.50. prompter k>o»tver»»ocl.

àpotlieiie VolIIskoîen, Seestr. Z«2. ?0rlcl> î.

--

s <

mit und okne k^eder,
».«siddinilsnk biànZe
leib, fettsuLkt, >Vander-
niere etc. l9?O

berner tZummi-Stlritmps» kür ttrsmp.àrn.
^Iles solides, eigenes l^abrikst
empkiebit ?u mässigen preisen

lZumniivisltiZsej unl! öZNllSiZklisZbsill till^AW
Llgg (Xant. ?ürick). leiepkon »r. 9.

kMlikn, Ki-agkN) Li-avîàn.
Mgskn, Inittikn, l.n!ks>(lkiuks,

08ki,tsSiZks, 8àni1à,
oitii,xgs8tsiZ88ö, lixiZssgiitililililuiix uiul

KllKN-IWk-kmW, l!S8!N0p!°K

privilr. Islor, liirivl, 7.

»otsl.s'eli8lt»i
tteSt-llli-clllt ailiiiellllkliiiiterii

^iirickd-rLStr. I2< ^ür-ivk 7 leiepdon Nott. 2S2»
S Minuten oderrixld àer 1>emt>»It»sl-II- Kircli« riuotern.

lnliàri ttà!>!8 ScttMvr IS72
lZ-n.xl. elnx-ricntetes ttsus. ^entr-Ideiiunx. Ll-Irtr. l.iclit
0no»«oi» »okatiiiej«,,- k«»t»»Zi-»tîon»-0»nî»i>.
Sp--I»IIt!it - 8eldstxed»clceoe Koclien. kk. X-Il-e. ?»«

ist
1 ». «oi-nrNi's pst

ìVuncierdsre Wirkungen
sut cien xessmten

»eräen innert kürzester
?elt erhielt.

WöMlIIi, klikbksss 24

à.ol. 2.

»°t- l.llmlveii>e v-Ktt
Spez-isUtät.: t endant, vois, L'ìàseàrzr, Kostrano.
Spaniseke n. itàlioa. Visek- nud Oonpivrwsins.

serdsiill iiàlîlivkî^. Iziià. lìeiili°°eii°l!liuîliîii, MIkMk

o>« llllolx? àclilr-clil-l ^u-
jiei>cl^^»^>r>nri«lten, >us-
»c:!reilulli.--ll u.ciji!. ,n U-m

ieu lceioe-t^il, versz»meci,
clieliciilvsllo u »uiiclZr-nue

Aussicliten »ut l-I-ii^^j> (1er

Musiciert, n-u de,rd-itet.
/u l>-zi«iiea lür r>r. 1.50

kîuml»>-»»>oi»an»i>»ii
S«n» 47?.

koin»t»i>, »«îiillîon

emxktei>it 0. 0>-ïo»s>lla>n-
rnon, Xonllltorei, Xoi-isau.

ISI4 / Siliern« ^>i!ulie^

îkvrt'vsNrend nei^e Llljsts
Lerienver^àiô
âul VerlàNIer».

postfâck 5Z7S 6rug?II

Zciireckliclie

sotorl völllx Icostentrei eine

unci^ Susser>l Intéressante

oînss dlin6«»
cierte von Kinclern, Lrvscnse-
aen uncl àiteren Personen liss

grosser I^eìcltij-iiei! erlernte
Klîlvierspiel verâ»aken.
xern Lie nient, cienn »ucn Lie

mus, k mi! I-eicktixiccil erlernen.

kostenlose IZescìeiounx, n»cti
cleren Stuàium Sie cisnn »ucd
sonne elveicne Verplliclituu»
idrerseitsl eine erste Probe-

n»lten kSnn«n ciurcii «usikinit.
LrnII Islsr. I.zutenstr»sse 27,
S » s e i VII <llin xsnsue
Koreas« äes Besteller» vircl
eebeten.l lS2«

VVIrersucrien, dei etwsixen
öestellunxen suk ciie Inserste
lis. KI. lîeiux 2u nenrnen.

8cibn,er^Ic»»e» ?^âkn?ieke»
?ar,r»er.»t- okne plsttci.

ploinden jeder ^rt.
« blàiîige ?rei.e »

kâbriboiîlroiic 48
bckc Augustiners
» leiepbon àl 47 »

WItSt5Nllll5!NllI!I!a.S.
: vn»»»>,.â»»,»H,«à» union, - lin»»,»»,-»»»» N i


	[Ladislaus an Stanislaus]

